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Sehr geehrter Herr Präsident! Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!  
 
Ich kann mich noch gut daran erinnern, als vor etwas mehr als 20 Jahren bei mir 
in Hemmingen eine Wald-Kita von einer Elterninitiative gegründet werden sollte. 
Es gab eine große Gruppe der Skeptiker und eine Gruppe der Befürworter. Die 
Skeptiker konnten sich nicht vorstellen, dass Kinder den ganzen Tag oder vier bis 
fünf Stunden bei Wind und Wetter im Wald unterwegs sind und nur im Notfall in 
eine Bauhütte oder einen Unterstand gehen: Ist das noch gut für die Kinder? Ist 
die Gesundheit der Kinder nicht gefährdet? Frieren die Kinder nicht? Wir alle 
kennen vielleicht noch aus unserer Jugend den Satz: Zieh Dir was an, es ist kalt.  
 
Aber diese Diskussion wurde weitergeführt, und zwar nicht nur in den Kitas, 
sondern auch in der Presse und im Rat. Dann sind wir endlich dazugekommen 
und haben diese Kita gegründet. Damit sind die Probleme aber noch nicht zu 
Ende. Es war ausgesprochen schwierig, allein das Aufstellen eines mobilen 
Bauwagens für den Notfallaufenthalt im Wald genehmigt zu bekommen. Wir 
haben es dann gemeinsam mit der Vorgängerin der Region Hannover gemeistert. 
Jetzt gibt es diesen Kindergarten seit 20 Jahren, der sehr erfolgreich und gut 
arbeitet.  
 
Zum Glück ist man insgesamt weiter, und zum Glück sind die Wald-Kitas jetzt 
eine große Bereicherung der Kindergartenlandschaft in Niedersachsen. In der 
Regel haben sie eine fünfstündige Öffnungszeit. In Niedersachsen besteht die 
Möglichkeit, und das hat der Minister jetzt im Vorgriff auf das neue KiTaG und die 
Durchführungsverordnung so gehandhabt, dass diese auf sechs Stunden 
ausgeweitet werden kann. Was die Wald-Kitas dafür brauchen, ist die Möglichkeit, 
eine warme Mahlzeit anzubieten.  
 
In diesem Punkt ist meines Erachtens der Antrag überholt; denn wenn Sie der 
Meinung sind, dass eine Wald-Kita mehr als sechs Stunden geöffnet haben sollte 
und eine Ganztagsbetreuung, vielleicht noch mit Früh- und Spätdienst anbieten 
sollte, so sind wir der Meinung, dass sich das für eine Wald-Kita nicht eignet. Hier 
müssen wir auch an das Wohl der Kinder denken und auch an das Wohl der 
Erzieherinnen und Erzieher, die sich dann acht Stunden oder mehr im Wald 
aufhalten sollen. Hier reicht es dann eben nicht mehr, nur eine warme Mahlzeit zu 
geben, sondern hier werden Räumlichkeiten benötigt, in die sich die Kinder und 
auch die Erzieherinnen und Erzieher zurückziehen können.  
 
Wenn man schon merkt, welche Probleme es gibt, Bauwagen oder Schutzhütten 
aufzubauen, ist es ganz anders, wenn man eine feste Einrichtung benötigt; denn 
man braucht einen warmen Platz für die Kinder, man braucht sanitäre 
Einrichtungen, man braucht fließendes warmes Wasser, und man braucht auch 
die Möglichkeit, Windeln zu wechseln. Dann möchte ich mal sehen, wie man in 
den meisten Wald-Kitas, die wirklich im Wald sind, die räumlichen 
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Voraussetzungen schaffen soll. Bei uns ist das in keinster Weise möglich. Eine 
Kooperation mit anderen Einrichtungen ist in vielen Bereichen nicht so ohne 
Weiteres möglich, weil die Wald-Kitas dementsprechend weit außerhalb sind und 
nicht direkt an den Orten angesiedelt sind. 
 
Wir sind der Meinung, dass diese sechs Stunden Betreuungszeit, die problemlos 
von den Kitas angeboten werden könnte, zurzeit reicht. So geben wir den Wald-
Kitas und den Eltern Raum, eine sechsstündige Betreuungszeit zu bekommen.  
 
Zu Ihrer Forderung unter Punkt 2, der Finanzierung. Eine Wald-Kita ist eine Kita 
und wird genau so gefördert wie alle anderen Kitas auch, wenn man etwas neu 
bauen will oder etwas gründen möchte. Oder möchten Sie, dass die Wald-Kitas 
bevorzugt oder anders finanziert werden als andere Kitas? Dann sollten Sie das 
in Ihrem Antrag so formulieren.  
 
Wir sind der Meinung, dass das Regierungshandeln so ist, dass sich dieser 
Antrag erledigt hat, und werden ihm nicht zustimmen.  
 
Vielen Dank.  


